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Die Fauſt des Siegers
Srankreich noch nicht befriedigt

Paris, 29. September.
Im „Echo de Paris“ ſchreibt Pertinagyx heute, Frankreich

könne ſich nicht mit den bisherigen Maßnahmen der deutſchen
Regierung in Sachen der Aufgabe des paſſiven Widerſtandes zu
frieden geben. Erſt wenn tatſächlich die Arbeit wiederauf-
genommen ſei, werde Frankreich die Einſtellung des paſſiven
Widerſtandes verbuchen.

Poinearés unerläßliche Bedingung
Paris, 29. September.

Havas veröffentlicht eine Erklärung halbamtlichen Charakters,
in der bekanntgegeben wird, der franzöſiſche Botſchafter in Berlin
habe gemeldet, die Einſtellung des paſſiven Widerſtandes ſei ihm
mitgeteilt worden und im Reichsgeſetzblatt ſei eine Verordnung
erſchienen, die einige der Dispoſitionen ändere, die aus Anlaß
der Ruhrbeſetzung getroffen worden waren. Man müſſe jedoch
bemerken, daß nur fünf dieſer Verordnungen zu
rückgenommen worden ſeien, während die Reichsregierung
eine große Anzahl erlaſſen hätte; man künne alſo erwarten, daß
der Reichskanzler demnächſt eine Geſamtmaßnahme treffen
werde, die alle früheren Verordnungen endgültig aufhebe. Bis
dahin könne ſelbſtverſtändlich kein Abkommen zwiſchen
den franzöſiſchen Vertretern und den deutſchen
Behörden getroffen werden. Wenn dieſe Bedingung einmal
erfüllt ſei, dann könnte im beſetzten Gebiete das normale Regime,
wie es vor der Beſetzung beſtanden habe, durch vollkommene und
dauernde Wiederaufnahme der Arbeit und der
Sachlieferungen, namentlich der Kohle, nach den Beſtim
mungen der Reparationskommiſſion wieder hergeſtellt werden.
Das ſei die unerläßliche Bedingung, die Poincaré
immer wieder für die Aufnahme der Verhandlungen mit Deutſch
land geſtellt habe. Man warte alſo, ob die deutſche Regierun
ihren guten Willen beweiſen werde, was r7 nicht geſchehen
und ob ſie ihren Reparationsverpflichtungen gegenüber den Alli
ſerten nachzukommen bereit ſein werde.

8 Paris, 28. September.Porincars hat geſtern abend von ſeinem Berliner VBot-
ſchafter die vffizielle Mitteilung von dem Ende des
vaſſiven Widerſtandes erhalten. Man glaubte zu
wiſſen, daß die franzöſiſche Regierung jetzt als erfte Maßnahme
Berlin die Entſendung eines Botſchafters nach
Paris und eines Geſandten nach Brüſſel nahelegen würde. Jm
übrigen beabſichtigt die franzöſiſche Regierung, wie man hört,
vorläufig noch nicht aus der abwartenden Haltung herauszu
gehen und Verhandlungsvorſchläge von Deutſchland
erſt nach der tatſächlichen Beendigung des
paſſiven Widerſtandes, d. h. der Aufnahme der Arbeit
im beſetzten Gebiet und Wiederaufnahme der Naturalleiſtungen
entgegenzunehmen. Was die Wiederaufnahme der Arbeit an
belangt, ſo ſtellen ſich die franzöſiſchen Regierungskreiſe auf den
Standpunkt, daß die alliierten Okkupationsbehörden dieſe Frage
unter Ausſchluß der Vertreter des Berliner Kabinetts mit den
Beamten und den Arbeitgebern an Ort und
Stelle ſelbſt ver handeln werden, und zwar wünſche
man auf dieſe Weiſe die Oberhyheit der interalliſerten Rhein
landskommiſſion zu betonen.

Forderung weiterer Demütigungen
Paris, 29. September.

Die Frage der Zurückziehung der Verordnungen über denpaſſiven Sernens wird in den Morgenblättern weiter er

örtert. Jm „Petit Pariſten“ heißt es noch: Die deutſche Re
gierung Verordnungen zurückgezogen, die den paſſiven
Widerſtand organiſierten, und die Deutchen aufgefordert, die
Arbeit wieder aufzunehmen, aber ſie habe ihren Beamten
richt empfohlen, mit den alliierten Behörden
zuſammenzugrbeiten. Keine der Verordnungen ſei
zurückgezogen worden, den Sachlieferungen und den Reſtitutionen
ein Ende zu bereiten. Jn Verbindung damit meint das Blatt,
Berlin könne das Ende des paſſiven Widerſtandes anempfohlen
haben, um in anderer Form ſeine Haltung gegenüber dem
Friedensvertrag von Verſailles aufrecht zu erhalten. Wenn das
der Plan der deutſchen Regierung ſei, dann mache ſich
Deutſchland eigenartige und ſeltſame Jllu-
ſionen. Frankreich habe ſich gewöhnt, bis jetzt über
ernſtere Schwierigkeiten geſiegt zu haben als die,
die man ihm jetzt in letzter Stunde bereiten wolle.

Die franzöſiſche Gewaltpolitik
Paris, 29. September.

Von franzöſiſcher Seite liegt ein neuer Beweis dafür vor,
daß nichts geſchehen ſoll, um den Konflikt im
Ruhrgebiet beizulegen, ſondern daß die Stimmung
möglichſt vergiftet werden ſoll. Die Abſendung des Reichs
miniſters Dr. Fuchs ins Ruhrgebiet zur Regelung der
Wiederaufnahme der Arbeit wird von den Franzoſen
nicht zugelaſſen werden, wenn der „Temps“, wie man an
nehmen muß, offigzielle Anſchauungen widergibt. Das Blatt findet
ſolche Verſuche einer Jntervention unerträglich, und es ſordert,
die Bedingungen für die Wiederaufnahme der Arbeit nur durch
Vereinbarung zwiſchen den alliierten Behörden und den Unter-
nehmern, Beamten und Arbeitern zu regeln. Verhandlungen mit
Dr. Fuchs wären ein Eingriff in die Rechte der inter
alliierten Rheinland kommiſſion und der inter
alliierten Militäroberkommiſſion im Ruhrgebiet. Auch mit den
ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften die bisher alles getan haben, um
den Alliierten durch Preisgabe des paſſipen Widerſtandes gefällig

zu ſein ſoll nicht verhandelt werden, denn, ſo ſagt der „Temps“,
Verhandlungen mit Gewerkſchaften, die ihren Sitz außerhalb des
beſetzten Gebietes haben, bedeuten eine Auslieferung der Jnter
eſſen der rheiniſſh weſtfäliſchen Bevölkerung und öffnen der
Sabotage Tor und Tür; dadurch würde der Konflikt, der im Er-
löſchen war, neu angefacht werden. Allen Feinden des Friedens
müſſe die Tür verſchloſſen bleiben. Dieſe neue Art des franzö
ſiſchen Vorgehens iſt leicht begreiflich:

Frankreich will am Rhein und in Weſtfalen
allein bleiben, es will der arbeitenden Bevölkerung ſeine
Bedingungen aufzwingen unter dem Vorgeben, dadurch
den Frieden herbeizuführen, aber das könnte nur ein Kirchhofs-
frieden ſein.

Was die Frage der Ausgewieſenen anlangt, ſo erklärte
man in Brüſſel, daß zwar die untergeordneten Eiſenbahnange
ſtellten in einiger Zeit wiederum in das Ruhrgebiet zurückkehren
dürften, daß aber die Angelegenheit Gegenſtand einer eingehenden
Prüfung bilde. Wer Sabotage verübte, bleibt aus
gewieſen. Ebenſo würden die höheren deutſchen Be
amten, die angeblich den Widerſtand organiſierten, nicht
wieder in das Ruhrgebiet zurückkehren dürfen.

Das Pariſer Fiasko
London, 29. September.

Das Organ der Arbeiterpartei führt aus: Bald wins
Rede beſtätigt, daß das Ergebnis der Pariſer
Unterhaltung gleich null iſt. Die Betonung der Her
ſtellung des gegenſeitigen Vertrauens könne niemand täuſchen,
zwiſchen Leuten mit entgegengeſetzten Zielen wäre es unmöglich.
Vor Paris habe Baldwin geglaubt, Poincaré wolle nicht bloß
Reparationen, ſondern Deutſchlands Ruin und ſuche ihn zu
täuſchen. Jn Paris habe Poincaré es verſtanden, Baldwin dieſen
Verdacht auszureden. Das ſei alles.

Das iſt auch die tatſächliche allgemeine Auffaſſung in poli
tiſchen Londoner Kreiſen, was Anch die Zeitungen aus partei
taktiſchen Gründen ſagen mögen.

Bezüglich der deutſchen Ereigniſſe
völlige Unſicherheit fort.

Engliſche Keparationsberatungen
London, 29. September.

Wie der diplomatiſche Berichterſtatter des Daily Tele-
graph“ erfährt, beraten die Finanz- und anderen Sachverſtän-
digen Großbritanniens die geeignetſten Mittel für

1. eine neue Einſchätzung der deutſchen Hilfs-
quellen in Uebereinſtimmung mit dem Verſailler Vertrag
und unter amerikaniſcher ſowie alliierter Mitwirkung,

2. die baldige Mobiliſierung wenigſtens eines
Teiles der Reparationen auf dem Londoner Markt und den
internationalen Geldmärkten,

3. die Gewährung finanzieller Pfandrechte
und Garantien durch Deutſchland, welche Fortſetzung
des direkten BVetriebes örtlicher Pfänder durch die Alliierten
während eines längeren Zeitraumes unnötig werden würde.

Große Gefolgſchaft v. Kahrs
München, 29. September.

Aus den Reihen der vaterländiſchen Bewegung ſind weitere
Kundgebungen zu berichten. So veröffentlicht der Leiter
des Bundes Bayern und Reich“, Dr. Pittinger, einen
Aufruff, worin es heißt:

Wir vom Bunde „Bahern und Reich“ ſtehen
geſchloſſen hinter Kahr.

Wer heute nicht bedingungslos hinter ihm ſteht, iſt ein Feind
des Staates und damit unſer Feind. Jetzt gilt es: „Bayern und
Reich“.

An die Wehrverbände des gleichen Bundes hat der General
Tutſchek eine Kundgebung erlaſſen, worin er Treue zu
Kahr als ſelbſtverſtändliche Mannespflicht erklärt, mit
dem Bemerken, daß man in Kahr den Vorkämp'fer der
bayeriſch- deutſchen Sache und den treuen Hüter des
Bismarckſchen Reichsgedankens verehren müſſe. Die Leitung der
vater ländiſchen Verbänd'e Baherns erklärt in einem
Aufruf an die Mitglieder, Herr von Kahr könne nicht nur auf
die Gefühle der Mitglieder rechnen, ſondern ihm ſtänden auch
die Machtmittel des Staates und machtvolle Organiſationen zur
Seite. Es ſei heilige Pflicht eines jeden Mitgliedes der vater-
ländiſchen Verbände Bayerns, ſich in die Erforderniſſe des ſtaat-
lichen Gedankens einzuordnen.

Verbot des „Völkiſchen Beobachters“
Berlin, 29. September.

Nach Meldung einer ſozialdemokratiſchen Korreſpondenz hat
der Reichsmehrminiſter das Zentralorgan der nationalſozialiſti
ſchen Partei, den „Völkiſchen Beobachter“ in München,
für das ganze Reich verboten.

Ein nationalſozialiſtiſcher Reiteraufruf
(Eigener Drahtbericht.)

München, 29. September.
Fürſt Wrede veröffentlicht einen neuen Aufruf zur

Bildung eines eigenen national ſozialiſtiſchen Reiterkorps.
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Seifenblaſen
Adolf Lindemann.

Eure Reden, die ſo blinkend ſind,
Jn denen ihr der Menſchheit Schnitzel kräuſelt,
Sind unerquicklich wie der Nebelwind,
Der herbſtlich durch die dürren Blätter ſäuſelt.

Goethes Fauſt.

Blinkend ſind die Reden Guſtav Streſemanns, und ſo
leicht wird der neuzeitige Cicero kaum ſeines gleichen finden;
höchſtens dürften ihm noch Poincars oder Lloyd George
den Lorbeer ſtreitig machen. Wie ſchön klingen, um ein
Beiſpiel herauszugreifen, folgende Worte Streſemanns:

„Gott ſei Dank! Wie haben wieder Charakter in
Deutſchland. Das iſt der Anfang des Wiederauf-
ſtieg s eines ganzen Volkes. Da heißt es für uns:
nationaler Wille und nationale Entſchloſſen-
heit. Mögen ſie weiter marſchieren, mögen ſie das Reich
zerreißen, mögen ſie die Mainlinie wieder aufrichten
Deutſchland muß ein einziges Jrland am Körper Europas
4 a wird nicht aufhören für ſeine Freiheit zu
ämpfen.“

Damit konnte jeder nationale Mann in Deutſchland
reſtlos einverſtanden ſein, und es war durchaus nicht unbe
ſcheiden, wenn die Deutſchnationalen den Kanzler beim
Wort nahmen. Sie verlangten nicht mehr, als was er ſelbſt
in jenen ſchönen Worten einſt geſagt, daß er den Charak
ter, den nationalen Willen, die nationale Entſchloſſenheit in
die Tat umſetzen ſolle. Verlangt wurde, daß man, nach
dem unſere finanziellen Mittel erſchöpft, mit Frankreich
breche, das Ruhrgebiet einſtweilen den Zerſtörern über
laſſen, und den Verſailler Vertrag, den unſere Feinde
ſchnöde gehrochen, ihnen zerriſſen vor die Füße werfen
ſolle. Schlichte Naturen, die von parlamentariſcher Ge
dankensbläſſe noch nicht angekränkelt ſind, faſſen ſo und
nicht anders nationale Entſchloſſenheit auf. Nur ſo ver-
tehen ſie Streſemanns Worte: Mögen ſie weitermarſchieren,
mögen ſie das Reich zerreißen, mögen ſie die Mainlinie
wieder aufrichten.

r

Jndeſſen, Streſemanns Sprache muß doch wohl kom
plizierter ſein. Als die Deutſchnationalen im Auswärtigen
Ausſchuß am letzten Mittwoch ihre Auffaſſung zum Ausdruck
brachten, ſchüttelte der Reichskanzler ablehnend das Haupt
und ſagte: „Jn ſolcher Politik würde man im Rheinlande
ein Aufgeben, ja vielleicht einen Verrat am Rheinlande
ſehen.“ Was mögen das für Kreiſe ſein, die Herrn Streſe
mann dieſe Auffaſſung aus dem Rheinlande übermittelt
haben? Deutſchfühlende Rheinländer können nicht ſo
denken. Oder hat Hindenburg vielleicht einen Verrat an
Oſtpreußen begangen, als er im Kriege aus ſtrategiſchen
Gründen die Ruſſen hineinließ? Die Ruſſen haben weiß
Gott nicht weniger in der Oſtmark gewüſtet, als die Fran-
zoſen in der Weſtmark. Verfluchen die Oſtpreußen deshalb
Hindenburg, nennen ſie ihn einen Verräter? Nein, Ver
räter empfängt man etwas anders als der Generalfeld
marſchall in Oſtpreußen empfangen wird.

r

Herr Matthias Erzberger erfuhr die Wahrheit des
Wortes, daß vom Erhabenen zum Lächerlichen nur ein
Schritt ſei. Denn er wollte ja mit Lloyd George nur ein
Viertelſtündchen zuſammenſitzen und die Welt habe den
Frieden. Wir erhielten ihn von demſelben Erzberger im
Walde von Compiègne, Es würde uns um Streſemann
leid tun. wenn er ſich Erzbergeriſche Gepfkogenheiten an
eignen wollte, die auf demſelben Novemberboden gewachſen
ſind, wie Scheidemanns noch immer wohlkonſervierte Hand,

S

Unſere Pazifiſten und Weltverbrüderungsgenoſſen, die
mit ihrem Kuß die ganze Welt verſöhnen wollen, erblickten
in dem paſſiven Widerſtand den vollgültigen Erſatz für
Kanonen und Bajonette. Thomas Mann verkündete auf
einer Reiſe durch Spanien, die Ziviliſation habe durch dieſen
paſſiven Widerſtand an der Ruhr einen ganz erheblichen
Fortſchritt gemacht, ja, ſie ſtehe an einem Wendepunkte.
Deutſchland, das entwaffnete Deutſchland, beweiſe, daß man

auch ohne den Militarismus ſiegen könne. Der paſſive
Widerſtand beſtätige, daß man mit friedlichen Mitteln
ebenſo weit komme, wie mit kriegeriſchen. Jn dasſelbe
Horn ſtießen all die Unentwegten, die ſeiner Zeit nicht eher
ruhten, bis ſie den deutſchen Militarismus zur Strecke ge-
bracht hatten. Der paſſive Widerſtand war ja ein paten
tiertes Mittel der Sozialdemokraten, die doch ſchon immer
durch Streiks ihre Rechte erkämvften. Und der Erfolg
dieſes Erſatzmittels für Bataillone und Geſchütze? Das
Kabinett Streſemann, in deſſen Neihen dieſe Verächter der
Bajonet.e ſitzen, mußte ſich zu folgender kleinlauten Tat
ſache bekennen: „Die jetzige Sachlage iſt geſchaffen worden

durrß die Entwicklung der machtpolitiſchen Verhältniſſe, die
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ſtärker geweſen ſind als die moraliſche Gegenwehr, die
das Deutſche Reich demgegenüber hat aufzubringen ver
mocht.“

Zur Ermittlung dieſer Binſenwahrheit hat man drei
biertel Jahr gebraucht. Ein pazifiſtiſch vergiftetes Auf
faſſungsvermögen braucht halt etwas länger als ein nor-
males Gehirn.

Der Franzoſe mordete, raubte, vergewaltigte. Der
Engländer ſah zu und überlegte, inwiefern ihm das Zer-
ſchlagen der Konkurrenz im Ruhrgebiet Nutzen oder
Schaden bringen könnte. Muſſolini ging bei Poincaré6 in
die Schule und verſuchte es ebenfalls in Sanktionen bei
Gegnern, die ihm nicht gewachſen waren. Der Deutſche
appellierte inzwiſchen an das Weltgewiſſen und füllte mit
Proteſten den großen Papierkorb am Quai d'Orſay.
Vielleicht halfs doch am Ende, zumal ſo ein paſſiver Wider
ſtand ungemein ethiſcher iſt, als der brutale Militarismus.
Beinahe hätte das Weltgewiſſen oder die rote Jnter-
nationale, was bei den Jüngern Marx dasſelbe iſt, ja auch
am 9. November einen gerechten Frieden geſchaffen. Die
roten Fahnen wehten beinahe auf der engliſchen Flotte.
Beinahe hätte uns ja auch Wilſon einen Gottesfrieden be
ſchert, warum ſollte nicht auch der Appell an die Menſchheit
helfen? Daß man bei uns aus den bitteren Enttäuſchungen
trotz 9. November, Wilſon und Ruhrzuſammenbruch immer
noch nichts lernt, iſt ein unwiderleglicher Beweis für die
Güte des Brettes, das unſere Politikuſſe vor dem Kopf
haben.

Denn man läßt immer noch nicht von der fixen Jdee
Ab, mit moraliſchen Waffen Siege erringen zu wollen.
Aus dem Aufruf der deutſchen Reichsregierung entnehmen
wir folgende Sätze:

Dafür zu ſorgen, daß die Gefangenen freigegeben
werden, daß die Verſtoßenen zurückkehren, bleibt die
vornehmſte Aufgabe der Reichsregierung. Vor allen
wirtſchaftlichen und materiellen Sorgen ſteht der Kampf für
dieſe elementaren Menſchenrechte. Deutſchland hat ſich bereit
erklärt, die ſchwerſten materiellen Opfer für die Freiheit
deutſcher Volksgenoſſen und deutſcher Erde auf ſich zu
nehmen. Dieſe Freiheit iſt uns aber kein Ob-
jekt für Verhandlungen oder für Tauſchgeſchäfte.
Reichspräſident und Reichsregierung verſichern hierdurch
ſie tet vor dem deutſchen Volk und vor der Welt, daß ſie
ich zu keiner Abmachung verſtehen werden, die auch nur das
kleinſte Stück deutſcher Erde vom Deutſchen
Reiche loslöſt.
Wir kennen bereits ſo ziemlich Poincarés ſchmachvolle

Bedingungen und wiſſen, daß Deutſchlands Würde und
Ehre darin behandelt wird, wie ein alter Schmutzlappen.
Wozu alſo dieſe geſchwollenen Worte, hinter der keine
Taten ſtehen! Was nützt der Reichsregierung ihre „vor
nehmſte Aufgabe“, wenn jede ſchwarze Senegalbeſtie ſie mit
einem Fußtritt grinſend beiſeite ſtoßen kann! Unerquicklich
wie die Herbſtnebel ſind dieſe Aufrufe, Proteſte und Reden,
weil ſie hohl ſind wie Seifenblaſen, die eine Sonntagsrede
Poincarés zum Platzen bringt. Die Tat iſt alles und
Streſemanns „aktive Politik“ war ſo arm an Taten, wie
ſie reich an Worten war. Das deutſche Volk aber wartet
mit heißen Herzen auf Taten, auf nationalen Willen und
nationale Entſchloſſenheit, die einſt der Kanzler, als er noch
Reichstagsabgeordneter war und ſich nicht mit Sozialdemo
kraten an einen Tiſch zu ſetzen brauchte, in ſo ſchöne Worte
kleidete. Auf Taten wartet Deutſchland, denn es kann in
brennender Scham die Schande nicht mehr ertragen. Wie
einſt zu des Korſen Gewaltherrſchaft, ſo iſt's auch heute bei
uns beſtellt. Was Körner ſang, der nicht nur ſingen, ſon
dern auch ſterben konnte, das malt auch heute unſere Lage
ſcharf und wahrheitsgetreu:

Und noch regt ſich mit Adlers Schwung
Der vaterländ'ſche Geiſt
Und noch lebt die Begeiſterung,
Die alle Ketten reißt.
Und wie wir hier zuſammen ſtehn
In Luſt und Leid getaucht:
So wollen wir uns wieder ſehn,
Wenn's von den Bergen raucht.

Der CLandesparteitag der Deutſchnationalen
Volkspartei in Anhalt verboten

Bernburg 29. September.
Der für Anhalt zuſtändige Militärbefehlshaber für den

4. Wehrkreis hat den Landesparteitag der Deutſch
nationalen Volkspartei in Anhalt, der am Sonntagin Bernburg ſtattfinden ſollte, verboten. Auf dem Parteitag
ſollte Graf Weſtarp über die politiſche Lage und die Abgeord
nete Annagrete Lehmann über die Frage „Was verlangt die Lage
des Vaterlandes von den nationalen Frauen ſprechen. Der tele
phoniſchen Mitteilung des Verbots wurde eine Begründung
nicht beigegeben.

Energiſche Abſichten Geßlers
Berlin, 29. September.

Jn einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des „B. T.“
erklärte Reichswehrminiſter Dr. Geßler u. a.:

hoffe, daß ſchon die Verhängung des Ausnahmezuſtandes
und die Androhung nachdrücklichen Einſchreitens bei Verſuchen,
den Staat zu bedrohen, genügen werden, um die unruhigen
Elemente von rechts und links von Umſturzverſuchen
zurückzuhalten. Sollten ſich dieſe meine Erwartungen
nicht erfüllen, ſo werde ich nicht zögern, meine Macht mittel

egen alle Unruheſtifter, die die Not des deutſchen Volkes für ihre
ſelbſtſüchtigen Zwecke ausnutzen wollen, rückſichtslos und
ohne Anſehen der Perſon einzuſetzen.

Wer hat die Waffen
Berlin, 29. September.

Wie der „Vorwärts“ aus München meldet, wurden geſtern
abend das Gewerkſchaftshaus und das Gebäude der ſozialdemo
kratiſchen Münchener Poſt“ von Landespolizei nach
Waffen durchſucht. Bei der „Münchener Poſt“ wurden
zwei leichte Maſchinengewehre, etwa vierzig
Jnfanteriegewehre und eine Anzahl Granaten vor-
gefunden und beſchlagnahmt.
Sachſen verlangt einen Fivilkommiſſar

Dresden, 29. September.
Wie wir hören, iſt für den Freiſtgat Sachſen und

einige andere Teile des Deutſchen Reiches überhaupt nicht
von ſeiten der Reichsregierung geplant geweſen, neben dem
militäriſchen Bevollmächtigten einen Zivilkommiſſar ein-
zuſetzen. Die ſächſiſche Regierung hat unter dem Druck des
ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes Sachſens beſchloſſen, auf
der Ernennung eines Zivilkommiſſars für den Freiſtaat Sachſen
zu beſtehen. Von rechtsſozialiſtiſcher Seite hatte man zuerſt
den Miniſterpräſidenten a. D. Buck ins Auge gefaßt, der aber
von Dr. Zeigner abgelehnt wurde. An ſeiner Stelle iſt der
ſächſiſche Innenminiſter Liebmann zum Zivilkommiſſar der
Reichsregierung empfohlen worden. Jn dieſer Angelegen-
heit weilt zur Zeit der ſozialiſtiſche Miniſterialdirektor Freund
in Berlin, um die Forderungen der ſächſiſchen Regierung durch-
zuſetzen. Die Ernennung eines Zivilkommiſſars für den Frei-
ſtaat Sachſen iſt deshalb beſonders ſchwierig, weil das Gebiet
des Militärbevollmächtigten, General Müller, über Sachſen
hinaus bis nach Thüringen, Provinz Sachſen und Anhalt greift,
alſo nicht auf einheitlichem ſächſiſchem Gebiete liegt.

Die Verbindung zwiſchen dem Militär-bevollmächtigten und der ſächſiſchen Regierung, die zur
Frchführung der militäriſchen Anordnungen nötig iſt, iſt
übrigens durch Regierungsbeauftragte ſicher geſtellt.
Miniſterpräſident Dr. Zeigner hat Generalleutnant Müller
die Mitarbeit zu geſichert. Wie wir hören, war zunächſt
vom Militärbefehlshaber geplant, auch die proletaviſchen
Hundertſchaften für Sachſen aufzulöſen und dieſe
Auflöſung gleich in der Verordnung vom 27. September mit
auszuſprechen. Nach längeren Verhandlungen mit der ſächſiſchen
Regierung hat ſich Generalleutnant Müller dazu verſtanden,
das Verbot zunächſt nicht auszuſprechen, falls es durch eine Be
drohung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit durch die prole
tariſchen Hundertſchaften nicht doch noch erforderlich würde.
Die ſächſiſche Regierung teilte weiter auf Anfrage mit, daß ſie
Bedenken gegen die Verhängung des Ausnahmezuſtandes über
Sachſen, beſonders wegen der Form der Verbängung habe, und
daß ſie dieſe Bedenken auch in der Oeffentlichkeit zum Ausdruck
bringen werde.

Die neue Währungsbank
Der Geſetzentwurf vor dem Reichswirtſchaftsrat.

Berlin, 29. September.
Der Geſetzentwurf für die Gründung einer Währungs

bank zur Schaffung eines wertbeſtändigen Zahlungsmittels iſt

Die Petroleumlampe
Von Günter Schab.

Im Dämmerſchein ſuchte ich in der alten Bodenkammer her
am. Da entdeckte ich ſie, meine alte liebe Petroleumlampe.
Neben der großen Spielwarenkiſte, in der ſeit langen Jahren
Kaſpertheater-Puppen, Stoffbären, alte Kindereiſenbahnſchienen
und loren einträchtig beieinanderwohnen, hat ſie geſtanden
abmontiert, von niemand beachtet und iſt aus Kummer über
den Undank ihrer Beſitzer ganz trübſinnig geworden. Staub hat
ihre blaugoldene Farbe in ein triſtes eintöniges Grau ver
dert es Don r r glänzte, iſt voneiner dicken Schmu t. ie lange er keinenPutzlappen geſehen

Ja früher! Jch bin auf einmal wieder ein Pennäler.
Sitze winterabends im mollig durchwärmten Stübchen. Draußen
pfeift der rauhe Nord und rüttelt wütend an den Fenſtern. Doch
das erhöht nur die Gemütlichkeit. Die Tiſchplatte meines alten
Sekretärs iſt in ein behagliches warmrotes Licht gehüllt. Leiſe
ſchnurrt der Brenner meiner Petroleumlamppe. Jch bin ihr
treu, auch wenn mir die Errungenſchaften moderner Beleuch-
tungstechnik wohl zugänglich ſind. Denn nirgends läßt ſich's ſo
gut träumen wie bei ihrem traulichen Schein. Ein Band Storm
liegt vor mir: „Jmmenſee“, „Jn St. Jürgen“, „Auf der Uni-
verſität“ Ciceros Brandreden gegen Catiling mit den dazu
gehörigen Präparationsheften und der Reklameüberſetzung ſind
beiſeitegeſchoben. Was intereſſieren ſie mich? Wie fremd iſt
mir dieſe Welt! Des Dichters Land tut ſich auf, und mit der
ganzen Jnbrunſt meiner Sekundanerſeele folge ich ihm auf
ſeinen einſamen Wegen. Mitternacht ſchlägt's. Nicht trennen
kann ich mich. Reinhardts Weh packt auch mich:

„Mein Mutter hat's gewollt,
Den andern ich nehmen ſollt

nd ich traure mit ihm um die zarte Eliſabeth.
„Sie hat die goldenen Augen
Der Waldeskönigin“.

Leiſe ſurrt die Lampe. Jch gehe zu Bett, doch lange liege
ch noch wach. Jmmer weiter klingt es: „Heute nur, heute noch
bin ich ſo ſchön“.

Wo bin ich? Dunkel um mich her. Jch fahre auf.
tichtig, ich ſitze in der Bodenkammer. Und dort ſteht ſie noch, die
Freundin einſamer Abendſtunden. Komm, du treue alte Die-
nerin. Heute ſollſt du deinen alten Platz wiederhaben.
teppe zur Tür, durch den langen, lattenverſchlagenen Gang, die

De

Ja

Treppe herab. Unten muß Mutter helfen. Der Staubpinſel
fährt über die blaue Glaſur. Schon ſchimmert die Farbe wieder.
NMattgolden leuchtet die Brongze. bekommenDie Meſſinateibe

in ſeiner en n ung vom Reichskabinett veran en re erſ rerat zur Beſchluß

e e i 2 rtlautech rſprechenden Verſionen t es Weſer-
Berufsſtände der Land

Handel einſchließlich des

g.i ark, die Währungsbank ereines neuen Geldes, der Neum d Dann e
Die Währungsbank

iſt in der Verwaltung und Geſchäftsführung r

Grundſchuld und

r e 22i ielfache on. 9 enDhcug ver n Die Rentenbriefe dienen als Deckung für die
von der Währungsbank ausgegebenen Geldzeichen.

heit dieſer Geldzeichen iſt die
Neumark, die in hundert Neupfennige

eingeteilt wird.Die Währungsbank darf bankmäßige ti ichsbank machen. Sie iſt verpflichtet, währendr e en Reiche auf Neumark lautende ver-
der nächſten zwei
zinsliche
zum feſten Zinsfuß von 6 Prozent
auf dieſen Höchſtbetrag ſtellt die

fort ein genmarkzinsloſes Darlehen von 300 R rig eumar in
ur Verfügung. Das Reich verwendet dieſe Summe zur Eiung e Teireinlöſung ſeiner bei der Reichsbank diskontierten

Schatzanweiſungen. Die Reichsbank iſt v erpfli chtet, ſich zur
Einlöſung der um laufenden Keichsbanknoten
gegen Neumark bereit zu erklären. Das der Ein
löfung zugrunde zu legende Wertverhältnis wird von der Reichs
regierung im Einvernehmen mit der Reichshank und der Wäh,
rungshank beſtimmt und in dem Reichsgeſetzblatt bekanntgemacht.
Das Reich wird, ſobald die Währungsbank ihre Tätigkeit begonnen
hat, bei der Reichsbank Schatzanweiſungen nicht mehr dis
kontieren.

Geſetzliche Zahlungsmittel ſind fortan nur

1. die Neumark,2. die zur Zeit des Jnkrafttretens dieſes Geſetzes im Umlauf
befindlichen Reichsbanknoten und die anderen geſetzlichen
Zahlungsmittel bis zu ihrem Aufruf in der Weiſe, daß ſie nach
Maßgabe des feſtgeſtellten Wertverhältniſſes als Zahlungsmittel
in Höhe eines entſprechenden Teilbetrages der Neumark gelten.

m Falle der Wiederherſtellung der Goldwährung und einerR ſide der von der Währungsbank dem Reiche gewährten
Darlehen kann das Reich das Recht der Währungsbank zur Aus
gabe von Geldzeichen aufheben und die Einziehung der umlaufen-
den Geldzeichen durch die Währungsbank verlangen.

Landwirtſchaft und währungspolitik
Berlin, 29. September.

Der Ständige Ausſchuß des Deutſchen Land
wirtſchaftsrates hat ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung ein

hend mit der Frage der Geſundung unſerer Währung be-
chäftigt. Der Ständige Ausſchuß ſteht auf dem Standpunkt,

daß die Geſundung unſerer Wirtſchaft nur möglich iſt durch eine
Geſundung der Währung, daß deshalb der Weg, den
der Entwurf der Reichsregierung zeigt, ungangbar iſt, da er
nur zu einer neuen zweckloſen Vergeudung des Vermögens der
deutſchen Wirtſchaft Weg kann damit die Steigerung der
Erzeugung unmöglich machen muß.Ser Ständige Ausſchuß iſt der Anſicht. daß die deutſche
Wirtſchaft nur dann in der Lage iſt, die Mittel zur Geſundung
der Währung herzugeben, wenn ſie die t Sicherheit
hat, daß die Leitung dieſer Angelegenheit in die nde eines
ſachverſtändigen Praktikers gelegt wird, zu welchem
ie das Vertrauen haben kann, daß er ſie mit der nötigen SachP nſags nach rein wirtſchaftlichen Geſichtspunkten unter
ſtrengſter Beachtung der obigen Grundſätze durchzuführen ver
mag.

m

Docht widerſtrebt ein wenig beim Einziehen So, das hätten
wir. Ein Zündhölzchen flammt auf Da iſt es, das liebe
alte rote Licht. Der grüne Schirm dämpft es traulich ab.

Nun ſitze ich wieder an meinem alten Sekretär. Weit offen
ſteht der Bücherſchrank. Den 1. Band Storm habe ich eben
herausgeholt. Die Blätter raſcheln „Jmmenſee“

„Nun trat er über ein kleines Bild in ſchlichtem
ſchwarzem Rahmen. „Eliſabethl' ſagte der Alte leiſe: und wie
er das Wort geſprochen, war die Zeit verwandelt er war in
ſeiner Jugend.“

Saſſe ſummtlichem Glück.
e

meine Petroleumlampe in heim

«]1„ C

Ludwig Thoma Abend im Thalia Theater. Sonntag abend,
738 Uhr gehen im Thalia-Theater unter Spielleitung von
Dr. Edgar Groß drei Luſtſpiele von Ludwig Thoma zum erſten
Mal in Szene: „Erſter Klaſſe“, „Die kleinen Verwandten“ und
„Lottchens Geburtstag“. Die Rollen liegen in den Händen der
Damen: Grether, Heller, Seſſing, StrohmAmbronn, Ziegler und
der Herren Durra, Henſel, Günzel, Herrmann, Förſter, Henne
berg, Tiedemann, Walter. Eintrittskarten an der Kaſſe des
Stadttheaters ſowie an der Abendkaſſe im Thalia Theater.

Volksbühne. Spieltage im Stadttheater: Alles um Liebe:
Montag (K) und Donnerstag (N). Der Freiſchütz: Mittwoch (I,).
Jm Thaliatheater wird „Armut“ am 3. Oktober wiederholt. Zu
dem Symphoniekonzert am Montag ſind noch Karten am Saal-
eingang zu haben.

Der Saar-Verein (Ortsgruppe Halle) hat im Anſchluß
an ſeinen Wohltätigkeitsabend eine Verloſung geplant, wozu die
Geſchenke von hieſigen n in reichſter Weiſe geſtiftet worden
ſind. Dieſe Geſchenke ſind vom 29. Oktober an bei der Firma
Endepols u. Dunker, Gr. Ulrichſtr. ausgeſtellt.

Seifert- Konzert. Alle Kameraden. Freunde und Be-
kannte ſeien hierdurch nochmals auf das Vaterländiſche Konzerthingewieſen, das am Sonntag, dem 30. September, in Schuige

Waldkater ſtattfindet. Bedeutend verſtärktes „SeifertOrcheſter“,
perſ. Leitung Muſikmeiſter Rich. Seifert. Für die Jugend im
kleinen Saale Tanzkränzchen.

Jm Modernen Theater hält am 1. Oktober der beliebte
Komiker Paul Beckers mit ſeinem Enſemble ſeinen Einzug.
Beckers iſt als Fliegendütenheinrich, ebenſo der Damendarſteller
Fritz ThurmSylvars vom Walhallatheater wohl allen Hallenſern
bekannt. So verſpricht das neue Gaſtſpiel jedem Beſucher einen

luſtigen Abend

Nenerwerbungen der AUniverſitäts-
HBibliothek Halle

Wochenausſtellung vom 1. bis 6. Oktober.
errmann, W.: Geſ. Aufſätze. 1923. Neſtle v. Dobſchütz?

Ein d. Neue Teſt. 1923. Lippert, P.: D. Weſen d. kathol.
Menſchen. 1928. Thomas v. Aquinos Ausgew. Schriften z.
Staats- und Wirtſchaftslehre. 1923. Adam H. Müllers
Elemente d. Staatstunſt. 1922. Bergſträſſer, L.: D. polit.
Katholigismus. 1921. Die freie Donau, 1920 ff. D. dt.
Eiſenbahnen 1910--20. 1923. e E.: Zerrüttung d.
Weltwirtſchaft. 1923. Huch, R. Bakunin. 1923.

Boettiger, L. A.: Employee Welfare Work. 1923. Page, W.:
Commerce and Jnduſtry. 1919. Krüger, H.: Digeſten
Juſtinians. 1922. Sohm, R. Jnſtitutionen. 19283. Lion, A.:
Jedroit moderne d. l. guerre. 1920. Lion, M.: Bilanzſteuer
recht. 1928. Aſchaffenburg, G.: D. Verbrechen. 1923.
BehrendStranzHurwitz: Wohlfahrtsgeſetze. 19283. Auſt, D.:
Preuß. Gewerbeſteuer. 1923. Hatſchek, J.: Völkerrecht. 1928.

Polak, L.: D. Sage vom Burgunderuntergang. 1922.
Janſen, B.: Triſtan u. Parzival. 1823. Buiſonjé, J- C. de:
Charl. v. Stein und Chriſt. Vulpius. 19283. Leitzmann, A.
Briefe d. Brüder Grimm. 1923. Thomeéſe, J. A.: Roma. tik
und Neuromantik. 1928. Noodt, U. H.: Occidentalisme de
Turguénev, 1922. Fuller, J. V.: Bismarcks Diplomach. 1922.,

Stanovejit, St.: D. Ermordung Franz Ferdinands. 19283.
Archiv d. Friedensverträge. Bd. I. 1928. Die Lage d. Deut
ſchen d. Tſchechoſlovakei. 1923. Roſenberg, A. Geſch. d.
Koſtüms. 1905 ff. Gerſtenberg, K.: Jdeale Landſchafts-
malerei. 1923. Flemming, W.:, Jeſuitentheater. 1923.
Terry, C. S.: Bach's Choralſ. 1915 ff. Külpke, O. Logik.
19283. Kühnemann, E.: Kant. 1923. Grießer, L.: Mehſche
und Wagner. 1923. Heim, H.: Fürſtenerziehung im 16. Jhdt.
1919. Adam-Lorentz: Geſundheitslehre in der le. 1923.
Bieberbach, L.: Differentialgleichungen. 1923. Goebel, K.
Organographie d. Pflanzen. 1923. Stutzer, O.: n
der „Nichterze“. 1928. Freyberg, B. v.: Erz- und Mineral-
lager d. Thür. Waldes. 1923. Schade, H.: Phyſikal. Chemie
i. d. inner. Medizin. 1928. Sellheim, H.: D. geburtshilflich
gynäkolog. Unterſuchung. 1928. Montanus: Weſtdeutſchland

Kochs Künſtlerſpiele. Nur noch heute und morgen Sonn
tag wird das Attraktionsprogramm mit erſtklaſſigen Künſtlern
geboten. Stürmiſcher Beifall erntet jeden Abend der bekannte
und beliebte r Rudolf Mälzer mit ſeinen Originalaſien 1. Oktober wartet die Direktion mit einem e

genc Spielplan auf. Die Eintrittspr werden trotz derUnkoſten nicht erhöht e
enormeri
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Wintergarten,
Magdeburgerstrasse 66.

Morgen Sonntag Kavahierball.
Ab Montag täglich die

Original Münchener Biertage. 2

Sonntag, abends 71

Zgeunerſiebe.
Montag, abends 74,
Alles um Liebe.

Thalla-Theuter
Sonntag, abends 7, Uhr:

Erster Klasse-
Die kleinen Verwandten.
Loltchens Geburtstag

Iustspiele von Iudwig Thoma.

Möbel unö
Raumkunſt

Ausſtellung
Flbert Martick Uchf.

Inh. Richard Ziemer,

Halle, Alter Markt 2.

Gastspiele des besten
omikers

Paul Beckers
(Fliegendütenheinrieh)

NMod. Theater

Vorverk. 11-1 Uhr.

Sohultheiß.
Jeden Sonntag Konzert

GeſellſchaftsSaal.
Vereinszimmer.

kochs KUnstlerspiele
Bunte Bühne.
Nur 2 Tage noeh

das Attraktſions-
Programm mſtRudolf Mälrer,

Darreo
u. den bekannten Lünstlern!

Ab 1. Oktober
glänz. Spielplan

ohne Erhöhung.

Wittekind.
Sonntag, d.30.9. AVhr nachm.

affeer Konzert
anschliebend .8 Uhr
Cesellsehatftzabend mit Tanz.

Für Karteninhaber er-
mäbigte Preise.

27200.
Sonntag, den 30. Sept.,

naehm. 4 Uhr
KONTER Tvom Steuer-Orchester.

8 Uhr abends
grober BAIL I.

Saalsehloßbrauere.
Jeden Sonntag von 4—.7
im grossen Festsaal

Konzert
der

Hallisehen Bergkapelle.
Leitung: Musikdir.

Hans Teiehmann.
Von 7 Vbr ab der grobe

BRallbetrieb.j
Gravierungen,
Schablonen
zum Signieren.

W. Gerstäcker.Graveur, Schülershof 10

in Voeolour,

Torstraße 1., I

Winterhüte:z: alle neuesten
Filz und Phantasieform

Lederhüte
Rannischer Platz (Post).

Façons

Gummihüte

s mehr!Kein Ga
Gas
bratet, bäckt
mit

lein Grude“ erſetzt den
ocher vollſtändig Sie kocht,

und heizt täglich
ca. 1 kg Grude, raucht.

rußt, ſtaubt nicht und liefert
h dauernd heißes Waſſer. Sie paßt

O
Pfanne. Unverwüſtliche Bauart,
Jm p

bewährt. Volle Garantie

weiteres auf Herd und
und für jeden Topf und

ſchen Gebrauch glän

„„KleinGrude“ macht ſich
in zwei Monaten durch Gas
erſparnis bezahlt. kt5 ar Broſpe

e Llein Grude Generalvortrieb:

Sehubert Co.g Berlin N., Boyenſtr. 42

(an der dnahe Weddingplatz).

Vorführung Montag, Dienstagars la Tour, Zimmer 2.

J. Ulrichstr. 21,

zum Umpressen auf die menen
Herbst I. Wintertormen 1023

werden bei enorm billigen Preisen in der

Huttabrik Pl. Högl, Hale,

m
J

X
e

Herren
X

Gütchenstr. 20,
hergestellt.

„Homöopath. Kranken
Behandlung

Kunmtz, Heilkundiger, staatl. geprüft,
Hermannstrasse 27.

Gegen fast alle KrankheitenGallensteine
werden in 24 Stunden schmerzlos entfernt.

Kochherde,
Kacehel- und eiserne

Kmaifllüerte Wasehkessel.
Ofenrohre, Platten und alle Ersatzteoile.

F. Lindenhahn
Königstr. 8

Oefenmn.
Patent-Gruden,

Pistolen.

Weitzurückbleiden die Preise meinerkonkurrenz
Kaufe jeden Posten

arwWepPistolen. m
Auch Umtausch

Taschenpistolen.

Prismengläger. Fold-
steocher e w.

G. Zobel, Ladwig Vuchereratr. 34, Ecke Hühblwesz.

R Taschen-
d Verkauf von

Parabellum,
Munition.

An- un

KlIlubgarnituren,
Sofas, Sesselvornehmer und einfaecher Ausführung

aus eigener Werkstatt.
Bruno Paris, Leipziger Str. 12.

Angefertigte Mocdell- Mantel
in feinsten Qualitäten am Lager.

Kostume uncl Mäntel
nach Mab, auch bei Stoffzugabe.

Reichhaltige KAuswaſik feinster Stoffe.

August Föbel, Damensefmeicler,

Talamtstrabe 1. Fernruf 4838.

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäfen
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Juſereunten
der „Halleſchen Zeitung vornehme zu wollen.

Französ. Sehanätaten!

Zu dem Lichtbildervortr.
„Selbſterlebtes in der
Fremdenlegion“ amMon-
tag-d.1.Okt, abds 8 Uhr im
Reumarkt Schützenhaus
werd. Mitgl. des Fremd-bundes beſond. Franzoſ.
u. deren Freunde ganz
beſond. eingel. (Bühnen-
pl., Nähe d. weiß. Wand.)

Jrauring Zentrale
Leipzigerſtraße 1

gegenüber von
Drogerie Helmbold.

S
Eigene Fabrikation, da
her billigſte Bezugsquelle
Werkſtatt mit elektr. Be
trieb. Gold u. Juwelen.

R. Voss.
nung weruztane

Helene Fricke
Halle-Saale

Rainsitr. 3 a
Fernruf 6602.

Zu erreichen durch
Vor tenete u. 8 2

Bekanntmachung.
Wegen Arbeitsüberlastung bleiben unsere Diensträume an jede

Mittwoch ganz und an jedem Sonnabend von 10/, Uhr ab geschlossen

Halle, den 29. September 1923,
Reichsbankstelle,

Froelich.

Bekanntmachung.
Neue Grundlöhne auf Grund der Heraufſetzung der Jndexziffer auf 28 000000

4

I

Renneberg.

Arbeitsverdienſt für Wegen
Stufe den Tag die Woche den Monat Grundlohn eitrag

bis bis bis 53
52 110000000 770 000000 3300000000] 100000000 70000000
53 145000000 10156 000000 4350000000 130000000 91000000
54 175000000 1225000000 5250000000] 160000000 112000000
55 225000000 1575000000 6750000000] 200000000 140 000000
56 275 000000 1925 000000 8250000000 250000000 175000000
57 330000000 2310000000] 9900000000] 300000000 210000000
58 390000000 2730000000 11700000000] 360000000 252000000
59 und mehr und mehr und mehr 420000000294000000

Jnkrafttreten: Stufe 52 24. September 1928, Stufe 53——55 1. Oktober 1623
Stufe 56——59 wird noch bekannt gegeben.

Eintritt der höheren Barleiſtungen: 15. Oktober 1928.
Halle (Saale), den 29. September 1923.

Der Vorſtand der Allgemeinen Hrtskrankenkaſſe.
Kleemann, Vorſitzender.

r

Wedudykäönfche 4 Stechner 1.0

Halle a, S.,, Leipziger Straße 6
Leinenhaus Wäschefabrik

Hauptabtfeilungen:

Braut- u, Kinder-Ausstattungen
Herrenwäsche nach Maß

Parterre:
Wesweiser Wollene u. baum woll. Kleider- u. Blusenſtoffe
erennte Schürzenſtoffe Scheuertücher

an Herrenwäſche Trikotagen Sochken
Kravatten Hosenträger

Damen- und Kinderſchürzen
Kinderſtrümpfe

I. Stock:
Tiſchzeuge, Handtücher, Wiſchtücher, Bettbezüge

Betttücher Damen- und Kinderwäſche
Hemdentuche

Knaben- und Mädchen- Bekleidung
II. StocekK:

Gardinen Teppiche Läuferſtoffe Vorleger
Inlette Drelle Schlaf- und Reiſedecken

III. StockK:
Metall- Bettſtellen Matratzen Steppdecken

Daunendechken Bettfedern

Damen- und
Taſchentücher

Daunen

in allen Abteilungen reichhaltige
Sortimente in nur gediegenen Quali-
täten und erstklassiger Verarbeitung

lernt Buchführung.Ausbildung als Rechnungsführer, Verwalter uſw.
Halbjahrskurſus. Lehrplan auf Wunſch.

Landwirtsehaftliehe Lehranstalt,
Halle a. S., Töpferplan 1--2.

hHomöopath
G. H. Jentzsch, Annenstr. 3.

Spez.: Ohronisehe Leſden,
Praugnloid Maagango.m v

somoinschallsgruppe

vetcher ühpodheteriaten
Der nach den Zeichnungsbedingungen unserer

fünfprozentigen Goldobligationen
maßgebende Wert für 1 g Feingold berechnet sich auf

M. 105 087 000.

l

Zeichnungstag: Montag, 1. Oktober.
Frankfurter ahnen dem A.-G., Frankturt a. M.,

Breslau
Rusin.

fabriziertFenstorladen- Fabrik

alle a. S., Sternetr. S.
Tel 32631 nod 5649

Große Auswahl
Standuhren

gediex. schöne Holzarb.,beste Werke u. foinste
Ausführung, racht-volle Gongsechläge.
Harfen bimbam gong.

Westminster Glocken-
spiel usw.

H. Sehindler,
Uhrmachermeister.

Kleine Ulrichstraße 35.

Wer Stoff hat:

Anfertigung von Anzügen und
Koſtümen nach Maſß, auch
gegen Lebensmittel.

H. Rauchhaus,
Gottesackerſtraße 12.
J

Sieherste
wertbeständige
Kapitalsanlage

bietet Grobunternehm.
Uöchste Verzinsung

garantiert
Sehwarz&b0., G.m.b.H.
Berlin -Pankow, Wollankstr. 117

Ofen
reinigt und revariert
W. Schreckenberg, Torſtr. 56

Hoher Verdienst
garantiert für jeder
mann durch Beteiligun
an Grossunternehmen
Er forderlich mindestens
500 Millionen.
SChwarz&bo., 6.m.b1
Berlin-Pankow, Wollankstr. l

z

Staatliche

Bauſchule
Gotha

Hoch- u. Tiefbanabtl
mit Lehrplan und B
rechtigung wie bei de
preuß. Baugewerksſchu
len. Neuzeitl. Unterrichts
räume und Lehrm. Aus
kunft durch die Direktion

B.

Prismenglas
höchſtzahlend geſucht
Preisang. unt. H. G. 669
an „„Ala“, Hamburg 36

Bis 1 Millarde zabler
wir für
Prismen-Gläser

u. Photoapparate
Schwarz &C0., 6.m.h.
Berlin-Pankow, Wollankstr. Il

Kaiſerſtr. 40.

pferde Verſteigerung.
Wegen Auflöſung der Poſthalterei werde ich

Dienstag, den 2. Oktober 1923
vormittags 11 Ubr

auf dem Poſthof, Prälateuſtr. 5:

ea. 24 Dieuſtpferde
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern,eſichtigung 2 Stunden vorher. g verſteis

Gustav Witte, Magdeburg,
vereidigter, öffentlich angeſtellter Verſteigerer,

Fernſpr. 5225.

bei uns zum Verkauf.

Oberlänter 4 Buchhelm,
Halle a. S., Delitzſcherſtr. 10.

Ab beute Sonnabend, den 29. d. Mts.,
ſtebt ein Transport
hochtragender

Acht
Landwirte!
Tagespreiſen.

erhalten hohe Proviſion.

Visitenkarte, die der

Pferde zum m e hreei Noiſchla e i gund Nacht mit Auto Bern

Max Zaubitzer., La
De beste Reſiſame

ist heute noch immer eine vornehme,
Geschàftsdrucksache; sle ist die

um seine Waren zu em
Geschäftskarten, Reehnungen.

Briefvogen, Vmschläge, Preislisten
Prospekte und Kataloge

m gewissenhafter, tadellos sauberer Ausführung
desorgt stets peinlichst prompt und preiswert

die Buch- und Kunstdruckerei von

Otto Thiele,

un g!
Pferdebeſitzer!

VermittlerTelephon 3515,

Geschäftsmann abglbt,
pfehlen.
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